
VON FRANZ KUSTERMANN

Sontheim Die Gemeinde Sontheim
muss einige Brücken sanieren: Vor
einem Jahr ließ die Kommune neun
Objekte auf ihren Bauzustand, auf
Sicherheit und Tragfestigkeit unter-
suchen. Das Ergebnis: Bei fast allen
besteht mehr oder weniger dringen-
der Handlungsbedarf – von der Er-
neuerung der Geländer bis zu einem
Totalabriss mit Neubau. Die Priori-
sierungsliste (erforderliche Maß-
nahmen bis 2030) wurde, wie vom
Architekturbüro vorgeschlagen,
vom Gemeinderat bereits im ver-
gangenen Sommer beschlossen.

Zunächst sind die beiden
Schwelk-Brücken an der Gemein-
deverbindungsstraße Attenhausen
in Richtung Westerheim sowie in
Attenhausen am Flurdenkmal an

der Reihe. In ihrer jüngsten Sitzung
haben die Räte einstimmig die Inge-
nieurleistungen (vom Baugrundgut-
achten bis zur Baugenehmigung) an
das Ingenieurbüro Steinbacher-
Consult aus Neusäß vergeben.

Laut Geschäftsstellenleiter Diet-
mar Ernst sind die Neubauten der
beiden Brücken zwar erst in etwa
vier bis sechs Jahren geplant. Die
Gemeinde wolle aber dafür gerüstet
sein: „Die Ingenieurbüros sind alle
voll bis oben hin; wenn man irgend-
wann bauen will, wäre es schön,
wenn man die fertigen Planungen da
hat“, erklärte der Kämmerer. Für
die Schwelk-Brücke an der Straße
nach Westerheim kostet das Hono-
rar für Ingenieurleistungen 12.600
Euro, die Planung für das Tragwerk
macht weitere 14.600 Euro aus. Für
das Bauwerk am Flurdenkmal be-

tragen die Kosten 15.100 bezie-
hungsweise 17.400 Euro.

Bürgermeister Alfred Gänsdorfer
gab zu bedenken: „Wenn dann mal
alle Gemeinden auf den Markt drän-
gen, dann wird es eine ganze Spur

enger, Ingenieure herzubekom-
men.“ Ernst meinte dazu: „Dann
ziehen wir die Planung aus der
Schublade und können anfangen.“
Da auch die Nepomuk-Brücke bald
ansteht, müsse man die Maßnahmen
auf mehrere Haushaltsjahre auftei-
len: Bei der Bahnbrücke wurde eine
jährliche Prüfung bereits in Auftrag
gegeben, der Neubau hingegen noch
nicht. Die zwei Brücken über der
östlichen Günz werden den Ge-
meinderat 2023 beschäftigen. Für
das Bauwerk am Forellenweg wur-
den kleinere Maßnahmen bereits
beauftragt. Bei der Brücke am Ende
der Günzsiedlung müssen Material-
untersuchungen durchgeführt wer-
den; ebenso für das Bauwerk am At-
tenhausener Sodenbach.

Bei der westlichen Mühlbachbrü-
cke (Bachgasse/Kirchweg) ist das

Geländer bereits im vergangenen
Jahr erneuert worden. Weitere Ma-
terialuntersuchungen sind hier be-
reits in Auftrag gegeben worden.

Wie vom Ingenieurbüro vorge-
schlagen, sollen die Schwelk-Brü-
cken jeweils durch einen Neubau er-
setzt werden. Da die Gemeinde be-
reits bei der Grundlagenermittlung
und der Untersuchung des Zustands
mit dem Ingenieurbüro zusammen-
gearbeitet hat und durch die Hono-
rarordnung für Architekten und In-
genieure (HOAI) keine größeren
Kostenunterschiede zu erwarten
sind, wurden für die Neubauten kei-
ne weiteren Angebote eingeholt.
Die Ausführungsplanung, Vorbe-
reitung und Vergabe sowie die Bau-
überwachung und Objektbetreuung
werden dann später separat ausge-
schrieben und vergeben.

Die Schwelk-Brücke am Flurdenkmal soll
komplett abgerissen und ersetzt wer-
den. Foto: Franz Kustermann

Siegfried Hilbrich ist
„Jahresfotograf 2021“
Club Memminger gewinnt Wettbewerb 

der Fotofreunde Wiggensbach.

Memmingen/Wiggensbach Siegfried
Hilbrich aus Memmingen ist „Jah-
resfotograf 2021“ der Fotofreunde
Wiggensbach. Beim internen Club-
wettbewerb holte er sich den be-
gehrten Titel mit 81 Punkten in acht
Wertungen. Hinter dem Memmin-
ger landeten dessen Frau Christine
Hilbrich aus Memmingen mit 69
Punkten auf Platz drei und Peter
Ernszt aus Kaufbeuren mit 75
Punkten auf Platz zwei.

Viele Mitmacher fand auch im
letzten Jahr der Clubwettbewerb
der Fotofreunde Wiggensbach. Vier
Mal konnte ein Werk mit freiem
Thema eingereicht werden. Für die
anderen Wertungen mussten Bild-
daten zu den Themen „Licht und
Schatten“, „Rot“, „bewegt“, und
auch noch zum Thema „zu Hause“
abgegeben werden.

Was ab März 2020 wegen Corona
schon online begann, wurde nun
auch im Jahr 2021 als Online-Wett-
bewerb weitergeführt. Clubchef
Manfred Köhler: „Der interne
Clubwettbewerb erfreut sich bei den
Fotofreunden Wiggensbach großer

Beliebtheit. Schön, dass wir das
auch in Coronazeiten mit der Mög-
lichkeit der Online-Teilnahme wei-
ter durchführen konnten.“ (bhb)

»Alle Ergebnisse zu den Wertungen unter
fotofreunde-wiggensbach.de/
onlinewettbewerb-2021.html

Ein Siegerbild des Jahresfotografen Siegfried Hilbrich mit dem Titel „HairLights“.

Freuen sich über ihren Erfolg: Siegfried
Hilbrich (hinten, Platz 1), Christine Hil-
brich (links, Platz 3) und Peter Ernszt
(Platz 2). Fotos: Siegfried Hilbrich
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